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Ju der Expedition des Couriers.

2 genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Inſerate für den Courker werden an
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ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditisn des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 135. Halle, Mittwoch den 12. Juni
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Potsdam, d. 8. Juni. Jhre Königl. Hoheiten der

Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande ſind
aus dem Haag hier eingetroffen und im koöniglichen Schloſſe
Sansſouci abgeſtiegen.

Berlin, d. 9. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Oberprediger Weber zu Barby den Rothen Adlerorden
vierter Klaſſe; dem Oberlandesgerichts-Kalkulator Leid-
holdt zu Naumburg, dem Land und StadtgerichtsSa-
larien und Depoſital-Kaſſen-Rendanten Jeremias zu
Halle a. d. S. und dem Land und Stadtgerichts Depoſital-
Kaſſen-Rendanten Holzhauſen zu Erfurt den Amts-Charak-
ter als Rechnungsräthe, desgleichen den Juſtiz-Kommiſſarien
und Notarien Gunther zu Sangerhauſen, Friedrich zu
Zahna und Senff zu Zeitz, ſowie dem Patrimonial-Landrichter
Eichapfel zu Weißenfels und dem Patrimonialrichter Au-
guſt Wilhelm Schulze zu Delitzſch den Amts- Charakter
als Juſtizräthe zu verleihen ferner dem Hauptmann v. Seel-
horſt des 31. Jnfanterie-Regiments die Anlegung des von dem
Großherzog von Sachſen-Weimar ihm verliehenen Ritterkreu-
zes des Ordens vom weißen Falken zu geſtatten.

Der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Mit-
glied des Reichsraths, Graf von Pahlen, iſt nach Dresden
von hier abgereiſt.

Die Herausgabe der Werke Friedrich's des Großen iſt, wie
man hoöört, auf neue Schwierigkeiten geſtoßen. Man wollte
mit den Memoires de la Maison de Brandenbourg“ begin-
nen und dieſe nach des Königs eigener Handſchrift drucken.
Nun findet ſich aber, daß Friedrich eben ſo fehlerhaft Franzo
ſiſch, wie Deutſch ſchrieb; auch ſind manche ſeiner hiſtoriſchen
Angaben unrichtig, Jahreszahlen falſch u. ſ. w. Soll man

nun trotz deſſen genau nach dem Manufſkript verfahren oder
dieſes umarbeiten Soll man nur die Fehler verbeſſern oder
einen ganz neuen, glänzenden und ſchonen Styl ſchaffen Für
dieſe Anſicht hat ſich A. W. Schlegel ausgeſprochen, der Fried-

rich den Großen dadurch zu einem Schriftſteller wie Chateau-
briand machen will. Man verwiſcht aber damit alle Eigen-
thumlichkeiten des beruhmten Mannes; und ſtatt ſeiner Werke
wurden wir die Arbeit ſeiner Verbeſſerer erhalten. Soll, wie
es Anfangs beſtimmt war, Friedrich ganz ſo gezeigt werden,
wie er war, ſo dürfte es gewiß am paßlichſten ſein, ſeine
Schriften mit allen ihren Maängeln zu drucken und Noten dazu
zu geben will man Verbeſſerungen anbringen, ſo durften dieſe
ſich doch keinesweges uüber die Schreibart und unrichtigen An-
gaben hinaus erſtrecken. Dieſer Anſicht ſoll auch die Mehr-
heit der Commiſſion ſein, welche wahrſcheinlich zur Ausfuh-
rung kommt. Der Herausgabe, die nun ſchon ſo lange in
Vorarbeiten verläuft, kommt damit eine neue Zoögerung, wel
che ſo bald nicht abgethan werden kann.

Aus Schleſien eingetroffene Berichte melden, daß am
4. d. M. ein Tumult der Baumwollenweberei- Arbeiter in den
Dörfern Peterswaldau und Langenbielau ſtattgefunden hat,
bei welchem mehrere Fabrikgebäude demolirt worden ſind.
Es wurde ſofort Militär aus Schweidnitz requirirt, welches,
nachdem jede guütliche Aufforderung vergeblich geweſen war,
von ſeinen Waffen Gebrauch machen mußte, in Folge deſſen
mehrere Tumultuanten todt auf dem Platze blieben. Nach den
getroffenen energiſchen Maßregeln durfte man bei Abgang der
Berichte erwarten, daß fernere Exzeſſe nicht vorkommen würden.

Die Leipz. Ztg. theilt in einer Privatmittheilung aus Bres-
lau uber die Urſache dieſes Tumultes Folgendes mit: Die We-
ber waren bisher in den Buüchern der Kaufleute tief verſchuldet.
Die Kaufleute ſuchten ſich durch die Arbeiten der Weber nach
und nach, ſo gut es ging, bezahlt zu machen. Nun kamen
die vielen Wohlthatigkeitsvereine mit direkten Beſtellungen und
beſſern Loohnen. Die Weber arbeiteten alſo nur fur die Ver-
eine, die Kaufleute erhielten keine Befriedigung durch Arbeit
und drohten mit Exekution, wenn ſie die Schulden nicht in
Baarem von den Webern erhielten. Dieſe Drohungen ſcheinen
die Weber gereizt zu haben. Daher der Aufſtand; nicht gegen
die Regierung oder Verwaltung, ſondern gegen die Schuld-



bucher der Kaufleute und Fabrikanten. Dieſe Bucher ſollen
meiſt zerſchnitten und vernichtet worden ſein wo man ihrer
habhaft wurde; man nennt u. a. das Haus Zwanziger.

Die Mainzer Zeitung vom 5. Juni enthält das Pro
gramm fur die allgemeine Verſammlung deutſcher Advokaten
in Mainz. Die drei erſten Paragraphen deſſelben lauten:
1) Die allgemeine Verſammlung deutſcher Advokaten wird, in
der durch die großherzogl. heſſiſche Regierung erlaubten Weiſe,
„zum Zwecke des Austauſches der Anſichten uüber gemeinſames
deutſches burgerliches und peinliches Recht und Rechtéverfah-
ren“, im Juli l. J. in Mainz ſtattfinden. 2) Die erſte Sitzung
beginnt Donnerstag den 18. Juli. 3) Die Sitzungen werden
öffentlich in dem Akademieſaale des ehemaligen kurfurſtlichen
Schloſſes gehalten werden.

Jtalien.
Mailand, d. 28. Mai. Die Hinrichtungen in Bologna

haben eine ganz andere Wirkung hervorgebracht, als man ſich
in Rom davon verſprochen hatte. Man wollte ein abſchrecken
des Beiſpiel aufſtellen hat aber den Volkshaß nur noch mehr
emporgeſtachelt. Jn der That iſt jetzt die Gährung nicht al-
lein in Bologna, ſondern auch in den meiſten andern Städten
der Romagna großer als zuvor. Der allgemeine Haß macht
ſich fortwährend durch einzelne Angriffe auf das Militair, be
ſonders auf die Schweizer, durch Verhöhnung und Wider-
ſetzlichkeit gegen die Polizeigewalt, durch Steinwürfe gegen
die Wohnungen der Legaten und durch die lauteſten Verwun-
ſchungen gegen die Regierung Luft. Von den bei der Unter
ſuchung beſchaäftigten Perſonen darf ſich keiner ohne Bedeckung
öffentlich ſehen laſſen, wenn er nicht Gefahr laufen will, ge-
fteinigt oder niedergeſtoßen zu werden. Ein Mann, den man
im Verdacht hatte, daß er der Regierung als Spion gedient,
hat neulich Abends, nach längerer Zeit zum erſtenmal, ſein
Haus verlaſſen und am andern Tage fand man ihn mit meh-
rern Stichen in der Bruſt auf der Straße. Jn dem Gebirge
treiben die Guerrillas noch immer ihr Weſen ja ſie ſollen ſo
gar in der letzten Zeit nicht unbedeutende Verſtärkungen an
ſich gezogen haben. Die Verhaftungen dauern in allen Thei-
jen des Kirchenſtaates fort an vielen Orten ſind die Gefaäng-
niſſe ſo uberfullt, daß die öffentlichen Räumlichkeiten zur Un-
terbringung der Gefangenen nicht mehr ausreichen. Jeder-
mann ſieht ein, daß durch ein ſolches Syſtem Nichts gut ge-
macht, ſondern die Erbitterung nur vermehrt wird. Die oſter
reichiſche Regierung ſelbſt ſoll ſich mißbilligend darüber ausge
ſprochen haben daß man mit allzugroßer Strenge zu Werke
gehe, weil ſie der Anſicht iſt, daß eine verſohnliche Milde am
rechten Ort, gepaart mit zeitgemäßen Reformen, weit eher
zum Ziele führen wurde, als die blutigen Strafen. Von Re-
formen will aber die romiſche Regierung Nichts horen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Jn dem Augenblick, wo die Depu-

tirtenkammer uber die Zuſatzeredite fur Algerien discutirt,
werden Nachrichten verſchiedener Natur aus Afrika bekannt.
Aus Algier ſelbſt wird vom 30. Mai gemeldet Marſchall Bu-
geaud ſei, von ſeiner Excurſion zuruck, am 27. Mai daſelbſt
angekommen. Der machtige Stamm der Fliſſas hat ſich unter
worfen. Jn Folge der Gefechte am 12. und 17. Mai wurden
drei neue Aghaliks conſtituirt; ſie bilden ein reiches, wohlbe
völkertes Territorium. Dagegen erfährt man aus Conſtan-
tine, 20. Mai (über Toulon, 2. Juni), daß ſich zu Biskara
die von dem Herzog von Aumale dort unter'm Commando zweier
franzöſiſchen Offiziere zurückgelaſſene arabiſche Garniſon em-
phrt hat die zwei Offiziere, ein Arzt und ein Unteroffizier
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wurden in ihren Betten ermordet, die Caſauba dem Ex Ka-
lifa des Ahmed Bei ubergeben. Auf dieſe Nachricht hin eilte
der Herzog von Aumale von Conſtantine nach Biskara, wo er
am 13. Mai eintraf. Der Kalifa war entflohen die Meute-
rer werden exemplariſch beſtraft. Ueber Plaäne und Geſin-
nungen des Kaiſers von Marocco iſt man in nicht geringer Be
ſorgniß.

Die Deputirtenkammer hat heute die Wahl des Herrn
ſaeet Laffitte, als Deputirten von Louviers, abermals
aſſirt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Die Aufregung in Jrland iſt kei-

neswegs ſo groß, daß ſie ernſtliche Ruheſtorungen befürchten
laßt, und wenn darüber anfangs hier Beſorgniſſe herrſchten,
ſo hatte dies lediglich ſeinen Grund in den üübertriebenen Be
richten der Oppoſitions-Blätter, welche mit den zahlreichen Re
peal- Journalen Jrlands die Lage des Landes gefährlicher darzu
ſtellen ſich bemuhen, als ſie wirklich iſt. Wenn der nachfolgende
Bericht der Times auch die Dinge mit zu günſtigem Auge an-
ſehen durfte, ſo enthält er doch jedenfalls mehr Glaubwuürdig-
keit als die lärmenden und ſchmähenden Reden der Oppoſition.
Die Times berichtet vom ſten aus Dublin: „Wie vorauszu-
ſehen war, hat ſich alle ungewoöhnliche Aufregung, welche die
Verurtheilung der Repealer veranlaßte, binnen 24 Stunden
gelegt, und Herr O'Connell iſt ſo raſch und mit ſo geringer
Senſation in das Gefängniß abgeführt worden, wie jeder an
dere Gefangene. Auf ähnliche Weiſe offenbarte ſich auch das
öffentliche Gefuühl nach der Proklamation gegen das Clontarf-
Meeting. Die Repealer fuhlen dies und ſehen gar wohl ein,
daß kräftige Maßregeln zur Unterdrückung der Agitation ihre
Wirkung niemals verfehlen. Sie geben ſich daher auch alle er
denkliche Muhe, den jetzigen Ereigniſſen eine kunſtliche Wichtig-
keit zu geben. Nachtliche Verſammlungen des Comite's der Re
peal-Aſſociation werden gehalten und am folgenden Morgen die
Berathungen derſelben an das irlandiſche Volk, in geheuchel-
ten Ermahnungen zum Frieden und zur Ruhe kundgethan. Der
Zweck aber iſt nicht die Beruhigung, ſondern die Anregung der
ſchlimmſten Leidenſchaften. Das heutige „Vuülletin von Bri-
dewell“ kundigt an, daß die Gefangenen „,ſich wohler befinden,
als man erwarten kann“, und daß ihnen jede Bequemlichkeit,
welche das Gefängniß bietet, in vollem Maße zugeſtanden wor-
den ſei. Bei Herrn O'Connell finden Tag fur Tag Aufwartun
gen ſtatt, zu denen ſich ſtets eine zahlreiche, wo nicht faſhionable
Geſellſchaft einfindet. Unter den erſten Beſuchern befand ſich
der Lord-Mayor von Dublin, welcher bei dieſer Gelegenheit ſeine
Mißbilligung des Urtheils ausſprach. Die Nachrichten aus den
Provinzen lauten beruhigend. Nirgends ſcheinen bedeutende
Aufregung, Volks-Anſammlungen ſtattgefunden zu haben.“
Ganz anders ſprechen dagegen die Repeal-Blaätter.

Die Appellation O'Connell's und ſeiner Genoſſen in Geſtalt
eines writ of error iſt am Iſten bei dem Gerichtshofe in Dublin
eingelegt worden. Man glaubt, daß das Oberhaus nicht vor
drei Wochen zur Entſcheidung darüber gelangen werde.

Die Dubliner Repealblätter vom 34. Mai, welche das
Urtheil gegen O'Connell enthalten, erſchienen ſammtlich mit
ſchwarzem Rande.

Jn mehreren katholiſchen Kirchen Londons wurden am
2. d. öffentliche Gebete fur die Wohlfahrt O'Connell's und ſei
ner Mitgefangenen, ſowie fur einen guten Ausgang der jetzigen
Wirren in Jrland abgehalten.



Familien- Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Friedrich Kuhl.
Caroline Kuühl, geb. Pruß.
Halle, am 11. Juni 1844.

Todesanzeige.
Geſtern Mittag den 10. d. M. ſtarb

am Lungenſchlage in einem Alter von 68
Jahren, die verwittwete Frau Doktor Hars-
leben. Dies zeigen nur auf dieſem Wege
Freunden und Bekannten an

Halle, den 11. Juni 1814.

Die ſammtlichen Mitglieder der Schul
lehrerWittwenkeſſe des Saalkreiſes wer-
den hierdurch aufgefordert, ſpaäteſtens bin-
uen S Tagen wir ſchriftlich anzuzeigen:
1) ihr Lebensalter, 2) die Zeit ihres Ein-
tritts, 3) ob ſie verheirathet, 4) ob ſie be-
reits Mitglieder der allgemeinen Schulleh-
rer Wittwen und Waiſen Unterſtutzungs-
Anſtalt ſind.

Halle, den 10. Juni 1844.
Der Königl. Superintendent

Dr. Tiemann.
Anzeige.

Es ſoll die Anfuhre von 100 Schacht-
ruthen Bruchſteine bis zum 1. Oktober e.
aus den Bruchen bei Corbetha und Roöpzig
an das linke Elſterufer der rothen Wieſe
bei Radewell im Ganzen oder Einzelnen
an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den. Hierzu habe ich einen Bietungester-
min auf Sonntag den 23. Juni d. J.,
Nachmittags 4 Uhr, im Rapſilberſchen
Gaſihofe zu Ammendorf angeſetzt, woſelbſt
die näheren Bedingungen bekannt gemacht
werden 'ollen.

Amt Giebichenſtein, den 10. Juni
1844.

Der Amtsrath
Bartels.

Freiwillige Subhaſtation.
Die von dem Koſſathen Johann

Gottfried Keilhaupt zu Dornſtedt
nachgelaſſenen 11 Morgen Acker in
Steudenſcher Flur am Windmuhlenberge,
abgeſchätzt auf 690 Thlr., ingleichen 1
Morgen Acker in Dornſtedter Flur, taxirt
zu 110 Thlr., ſollen auf Antrag der Er-
ben am

22. Juni dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Kochſchen Schenke zu Dornſtedt
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Schrapklau, den 23. Mai 1844.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Verſteigerung Königl. Graditzer
Hauptgeſtutspferde 1I84A.
Montags den 8. Juli d. J., Vormit-

tags von 3 Uhr ab, ſollen auf dem Königl.
Geſtuüthofe zu Repitz bei Torgau Circa
80 Stuck hieſige Geſtutpferde, beſtehend in
8 Stuck altern Beſchaälern, 15 Stuck vier-
jahrigen Hengſten und Wallachen, 21 Stuck
ſiebenjahrigen und alteren Stuten, von de-
nen mehrere bedeckt ſind, 34 Stuck funf
und vierjahri en Stuten, ſowie einigen Foh-
len, gegen ſofortize baare Bezahlung in Frd'or.,
ſtatt welcher jedoch auch 52 Thlr. Cour.
gezahlt werden konnen, wogegen fremdes
Gold nur nach dem Tages-Courſe, gegen
Entrichtung des Aufgeldes angenommen
wird, öffentlich an den Meiſtbietenden, un-
ter den im Auctions- Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, verſteigert wer-
den und wird noch bemerkt, daß der groöß-
te Theil der Pferde mehr oder weniger rit-
tig und mit gerinzer Ausnahme fehlerfrei
und werthvoll iſt.

Den 6. und 7. Juli d. J., Nachmit-
tags werden den Herren Käufern die
ſammtlichen Pferde, welche ſchon zum groß-
ten Theil in Repitz aufgeſtellt ſind, da-
ſelbſt vorgeritten und vorgefuührt werden,
und ſind gedruckte Auctionsliſten vom 20.
Juni ab ſowohl in der hieſigen Geſtut-
Expedition, als auch im Königl. Ober-
Marſtalls-Amte zu Berlin gratis zu be-
kommen.

Hauptgeſtut Graditz, d. 6. Juni 1844.
Die Königl. Geſtut-Direction.

Verkauf eines Freiguts.
Mein zu Hohenlepta bei Zerbſt be-

legenes Freigzut bin ich willens, ohne Ein
miſchung eines Dritten, zu verkaufen und
kann daſſelbe ſofort ubergeben werden es
enthält 240 Magdeb. Morgen mit 230
Scheffel Ausſaat an Winter- und Som-
mergetreide, wovon Weizen, z guter
Roggenboden; außerdem mehrere Garten
und Wieſen. Die Gebaude ſind in gutem
Stande und ruhen auf dem Gute nur
14 Thlr. jaährl. Abgaben.

Nahere Auskunft wird mundlich auf
dem Gute und ſchriſtlich auf frankirte
Briefe ertheilt von

Hohenlepta bei Zerbſt.
von Pruüſchenck,

Gutsbeſitzer.

Haus- Verpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt, ſein nahe am

Markt suh No. 33 belegenes, bisher der
Frau Wittwe Schober hier gehöriges Haus,
beſtehend in einem Kaufladen, mehrern
Stuben Kammern, Boden, Kuche, Nie
derlage, Keller und Hofraum, an eine ein
zelne Familie, oder auch an jemand, der
ein Ausſchnittwaaren- Geſchäft darin zu be
treiben beabſichtigen ſollte, fur welches ſich
daſſelbe wegen ſeiner vortheilhaften Lage de
ſonders gut eignet, vom 1. Aug. e. ab zu
beziehen zu verpachten.

Pachtluſtige wollen ſich gefälligſt an mich
wenden. Wettin, d. 8. Juni 1844

Auguſt Markert.

Schaafvieh- Verkauf.
Wegen Pachtveranderung ſollen

Freitag den 28. Juni
auf dem Kammereigute Zwaezen bei Jena
11600 Stück Schaafvieh, als 270 Stuck
Mutterſchaafe, 2160 Stück 1 und 2jahriges
Muttervieh, 120 Stück alte Hammel, 200
Stuck 15 und Ljahrige Hammel, 160 St.
Mutterlammer, 120 Stuck Hammellam-
mer und 40 Stück Böcke verſchiedenen
Alters an den Meiſtbietenden in kleinen
Partieen verkauft werden. Das Vieh iſt
geſund, groß und wollreich, welches hiermit
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird.

Kammereigut Zwaezen,
den 7. Juni 1844.

Ernſt Sommer.

Bei C. A Schwetſchke und Sohn
iſt vorrathig:

Mittheilungen aus dem Studen-
tenleben. Herausgegeben v. T. Koch
u. K. Kéler. Auch unter d. Titel
Jubilar -Album der Univerſität Erlan-
gen. Mit 2 Lithographien. Preis:
20 Sgr.

In Halle bei Schwetſchke und
Sohn, in Merſeburg bei Nu-
landt, in Eisleben und Sanger-
hauſen bei Reichardt, in Leipzig bei
Reelam iſt zur Erhöhung der Feier von
Familienfeſten zu haben
F. Schellhorn (120) auserleſene

Geburtstags-, Hochzeits- und
Abſchiedsgedichte,

ferner Stammbuchsverſe, Räthſel
und Polterabend-Scherze. 3te
verb. Aufl. Zu oben benannten, aber
auch zu andern Familienfeſten, wird man
in dieſer Sammlung die paſſendſten Ge-
dichte finden. Broſchirt. Preis 15 Sgr.
oder 54 r.

Seinem innern Werth verdankt dies
Buch den raſchen Abſatz von mehr als
4000 Exemplaren.

Pferde- Verkauf.
Den 16. d. M. komme ich mit 39

Stück däniſchen Pferden an, und verweife
bis den 21. d. M. Kaufliebhaber ladet
hierdurch ein

Bornſtedt Nohr.



Polytechniſche Geſellſchaft.
icht auf unzahlige Anfragen.e wurden Unter-

zeichnete zur Controlle der Rechnungen der
„Polytechniſchen Geſellſchaft in der letz-
ten Vorſtands Verſammlung erwahlt, mit
der Bitte möglicher Beſchleunigung.

In San n Proitre vom en
enſel dieen Wing Durchſicht derſelben ſab

man ſich genöthigt, um mehrere Papiere
als Unterlage der Reviſion beim Directorio
ſchriftlich nachzuſuchen, erhielt Aber keine
Antwort und mußte demnach die Reviſan
ohne dieſelben vorgenommen werden. Nach-
dem dieſe vollendet, fanden wir d ren
die unaufhoörlichen Nachfragen von eiten
der Geſellſchaft veranlaßt, das n
zu bitten, eine Conferenz des Vorſtande
zu veranſtalten, um das uns gewordene
Reſultat vorlegen zu können. r
ſuch iſt aber bis jetzt ohne Erfolg geblieben.

Dies zur Nachricht fur obengenannte

Geſellſchaft. A. Müller.Fr. Henſel.

Bekanntmachung. g.
Känftigen Sonnabend als den 15. Juni

fruh 10 Uhr, bin ich geſonnen, mein Wohn
haus Ställe, 2 Garten, 3 Morgen Feld,
ſämmtliche Gemeindetheile und Steinbruch,
welcher jährlich 1500 Thlr. verzinſt, ſämm/
liche Gebäude neu gebaut, an den Beſt
vietenden zu verkaufen. Die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt ge-
macht.

en, den 10. Juni 1844.Se pen Gottlieb Thielike.

Eine Wirthſchafterin, die das Molken-
weſen verſteht, in der Kocherei erfahren
iſt, und gute Atteſte aufzuweiſen hat, fin-
det ſogleich oder ſpätſtens zu Johannis auf
dem Rittergute Schleiniz bei Naumburg
eine Stelle.

Geſuch. Ein fleißiger, geſchickter Gart-
ner, welcher befaähiget iſt ein Revier zu
gleich mit zu begehen findet Kondition auf
dem Rittergut Wengelsdorf bei Merſe-
burg, wo bloß perſönliche Anmeldungen be-
ruckſichtigt werden.

Geſuch. Eine Wirthſchaftsdemoiſelle,
welche das Hausweſen eines einzelnen Herrn
allein zu verſorgen befahiget iſt, findet un-
ter perſönlicher Anmeldung und Vorzeigung
uter Zeugniſſe eine gute Anſtellung auf

den Rittergut Wengelsdorf bei Merſe-

burg.

4

Erprobte Haar-Tinetur.
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mietel, weißen,

grauen, gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin Muünchen und Dresden.

Preis pro Flacon I Rkthlr.

Zalinperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom

Doctor Ramcçois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.

Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe
eingegangen, die auf Verlangen zur Anſicht bereit liegen.

Jn Halle allein ächt zu haben bei Franz Vacceanj.

Von Eugen Sme's neueſtem Werke
Le Juif errant (der ewige Jude)

erſcheinen, gleichzeitig mit dem franzöſiſchen Originale, Ausgaben fur
Deutſchland in franzöſiſcher Sprache, ſowie in deutſcher Uebertragung Die-
ſelben ſind ſofort nach Erſcheinen bei uns vorräthig und nehmen wir ſchon jetzt Beſtel
lungen darauf an,

C. A. Schwetschke und Sohn.W

Die diesjährige Obſtnutzung, nebſt Erd Solis?Dinte, vorzuglich fur Stahl
Stachel und Johannisebeeren bei dem Obern federn, empfiehlt in großen und kleinen
Rittergute allhier, ſoll am 15. Juni C., Kruken die Papierhandlung von Th. Hen-
Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend verpachtet ning, Leipziger Straße No. 327.
werden.

Gutenberg, den 7. Juni 1344,
Steiger.

Fabrik- Verkauf.
Eine Thonwaaren Fabrik mit ſchönen

n r d nachhaltigen Thonlagern, nahe an ei-Jn Glaucha, Backerecke No. 1945, 2 Tiſt ein Torfplatz in der Art zu vermiethen ner Eiſenbahn in der Provinz Sachſen be-
daß ſich Familien die Kohlen fuhrenweis lesen, ein wohl renommirtes Etabliſſe-
machen laſſen können. Nahere Auskunft ment und dem regſten Geſchaftsbetrieb Raum

daruber giebt der Zimmermann Fiedler
daſelbſt. anderungshalber, aus freier Hand verkau-

fen. Nachweiſung und die nähern Bedin-
gungen fur reelle Käufer bei

F. Bänſch in Lettin bei Halle a/S.

Wagen und Geſchirr
Auktion.

Zwei neue Wagen, 1 mit breiten Ra-
dern, der andere mit ſchmalen Raädern, und
zwei alte einſpannige Wagen ſtehen zum
Verkauf beim Schmiedemeiſter

Karl Geſchke,
an der Promenade No. 1344.

Ein Madchen, welche Schneidern und
Nähen kann und geſchickt in ubrigen hauslichen
Arbeiten iſt, wird zu Johanni geſucht.
Das Nähere bei Fräulein Sioli, im blauen
Engel.

tags 10 Uhr, ſollen im Fuürſtenthale
allhier: Kutſch-, Korb-, Leiter und Roll-
wagen, nebſt Kutſchſielen und Kumptgeſchirr
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cou
rant verkauft werden.

Halle, den 10. Juni 1844.
J. H. Brandt,

Aukt.-Kommiſſarius.

Einen Lehrling wuünſcht der Tiſchlermſtr.
Vogler, Neumarkt, Harz Nr. 1306.

Auf dem Obern Rittergute in Gutenberg
ſteht eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe

zu verkauſen. Steiger.

Zu Mittwoch, als den 12. d. Mts.,
ladet zum Geſellſchaftstage, ſowie alle dar-
auf folgende Mittwoche ergebenſt ein

Weiſe auf dem Weinberge,
Beilage

gewahrend, will der jetzige Beſitzer, ver

Sonnabend den 15. d. M., Vormit
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Beilage zu Nr. 135
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 12, Juni 1844.

Individuen der bewaffneten

h v

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Die miniſteriellen Blatter brechen

endlich ihr Stillſchweigen wegen Marocco, und des von dort
den franzoſiſchen Beſitzungen in Algier drohenden Angriffs.
Der Moniteur Pariſien enthält folgende lakoniſche Notiz: Ein
Brief aus Toulon vom 1. d. meldet, daß eine Diviſion des
Uebungsgeſchwaders den Befehl erhalten hat, ſich ſogleich
nach den Kuſten von Marocco zu begeben. Privatbriefe
von Toulon ſind ausfuhrlicher; ſie berichten, daß der Admi-
ral ParſevalDescheènes mit zwei Linienſchiffen, einer Dampf-
fregatte, zwei Corvetten und zwei andern Dampfern nach Tan-
ger abgegangen iſt; der uübrige Theil der Flotte, 3 Linienſchiffe
und 2 Fregatten, liegt bei den Hyeriſchen Jnſeln, und ſoll
bereits den Befehl erhalten haben, ſich ebenfalls an die ma-
roccaniſche Kuſte zu begeben. Briefe aus Tanger behaupten,
daß der engliſche Conſul den Kaiſer von Marocco zum Kriege
gegen Frankreich aufgereizt habe, und daß England wahr-
ſcheinlich ſich fur den Kaiſer erklären werde. Eine ſolche An
gabe ſtimmt ſchlecht mit der Thatſache überein, daß England
in dieſem Augenblicke in Malta nur ein Kriegsſchiff von 84

Kanonen und ſelbſt in Gibraltar nur ſehr wenige Schiffe hat.

Spanien.
(Paris, d. 5. Juni.) Die Nachrichten aus Spanien ſind

im Ganzen nicht erfreulich. Das Schreckensſyſtem des Cabinets
Gonzales Bravo dauert unter Narvaez fort; in Barcelona, Ge
rona, im Maeſtrazgo r täglich vier bis funf gefangene

anden erſchoſſen in Murcia hat
man eine Menge Progreſſiſten ins Gefängniß geworfen, ohne
ihnen auch nur den Grund zu ſagen, und dem Journal „Bl
Clamor publico“ zufolge ſind eine große Anzahl Officiere ihrer
Grade entſetzt und verbannt worden, weil ſie ſich geweigert ha-

ben, eine Glückwunſchadreſſe an die Königin wegen der Zuruck-
kunft ihrer Mutter zu unterzeichnen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 6. Juni. Eine nur erfreuliche Bewe

gung brachte der hieſige Hauptwollmarkt, der mit heutigem
Tage zu Ende geht. Zwar waren nur etwa 60,000 Ctnur. Wolle
hier dieſe wurden aber ſo raſch und zu ſteigenden Preiſen ver
kauft, daß man faſt uüberall nur frohe Mienen ſah. Jn Folge
dieſer guten Wollconjunctur haben auch unſre Kaufleute viel
abgeſetzt und durfte jetzt die goldne Mitte wieder die Runde ma-
chen in allen Geſchaften, nachdem ſo lange der eiſerne Druck auf
ihnen laſtete. Feld und Gartenfruchte ſtehen bei der überaus
fruchtbaren Witterung im ganzen Lande außerordentlich uppig,
und dürfte, wenn nicht Alles truügt, das Jahr 1844 unendlichen
Segen über unſre Provinz ausſchutten. Nur die Oder und die
Gebirgsflüſſe haben an ihren Niederungen zum Theil die Wie
ſen überſchwemmt, ein Nachtheil, der auf das Ganze ohne Wir
kung bleibt.

Am 1. Juni fanden ſich in einigen der beſſeren Wein-
berglagen von Stuttgart die erſten blühenden Trauben,

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 10. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour,Fonds. Z3f. Srief. S D Actien. Z3f. Drief. Geld. J Sew.

St. 3/, 101 100 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 166 SSbli 80. à e l1032,r r e Magd. Leipz. 1891/, 188Seehandl. 88 do. do. P. Obl. 4 1203),
Kur u. Nm. Brl. Anhalt, 158Schldoſchr s o. do. P. Obl. 4 104
Brl. St St. 8/2122 Düſt. ElberfOnz. do. i. Th. t do. do. P. Obl. 4 98!
Str. Pfbr. 100 Rheiniſche. 5 80 88Grßh.Poſ. do. n 103 do. do. P. Obl. 4 98

Dſtpr. Pfor. Sr. Frankf. 5 145. 144Pomm. do. 3 101 1007 bo. do. P. Obl. 4 1041
K.-u. Nm. do. 101 100 Oberſchleſ- 4 191
Schleſ. do. z m 99 do. I. B.v.eing. 117!/, 116
Gold al marc. 2 B. Stett. L. A.Frdrchsd'or. 13 132/, do. do. L. B. 1195And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 120à s Thlr. 13 12 S. Schw. Fr. 4 126/, 125,
Oisconto. 3 4 do. do. P. Obl.! 4 103

Leipzig, d. 10. Juni.
iere. Ange- Staatspapiere. Ange Fefucht,Staatspapiere boten. Geſucht jActien excl. Zinſ. boten fucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101von 1000 u. 500 995 Hamb. Feuer K. Anl.

kleinere 100 a 3 (8300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. ä 29, im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116/K. S. Landrentenbr. à 490 à 1039 im 105
à 3 i. 14 à 8 14 80v. 1000 u. 500 r 100kleinere Aect. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 1I1145 eCreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
39/0 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 147v. 1000 u. 500 97 (Leipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere 2 Act. à 100, pr. 100 146 2

Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 F. pr. 100o 107v. 1000 u. 500 98 Sächfiſch-Schleſ. do.

kleinere 2 e pr. 100 112Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 1107* Div. Sch. do. yr. 100] 193

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 10, Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35
Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 10. Juni

43
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Gerſte

Hafer 17

Nr. 4 und 1 Zoll.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.

Hr. Reg.-Aſſeſf. Arndts a. Erfurt.Jm Kronprinzen
Mendelsſohn m. Gem. a. Berlin.
Geh. Baurath Mathias a. Berlin.
Magdeburg, Guſtedt a. Leipzig.

mann a. Bendeleben.

Stadt Zürch

Architekt Schäffer a. Baſel.
Hr. Gutébeſ. Lüders a. Harburg,

Goldnen Ring Hr. Lieut. v. Bandau a. Erfurt. Hr. Aſſeſſor Kögel,

Hr, Dr. Teufel a Tübingen.
Die Hrrn. Kaufl. Meßmer a.

Hr. Commerzienrath Oppenfeld a.
Küſtrin. Hr. Reg.- Arzt Mößlin a. Rheinsberg,. Hr. Partik. Ucker-

Die Hrrn., Kaufl. Baumhardt a. Mucrena, Graff a.
Aken, Hirſchfeld a. Magdeburg Klickermann a. Deſſzu, Freckmann
a. Hamburg Thielebein a. Lüneburg Thienemann a. Berlin.

Hr. Partik. Hofmann a. Hildesheim.

Goldnen Löwen:

Danzig. Hr. Mal
Hr. Banquier Berlin. Hr. Oeko

Hr. burg.Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg
a. Bleicherode, M
Oldenburg.

Hr. Halberſtadt.

a, Dresden.

Hr. Gutsbeſ. Soltau a. Cannewurf.

Hr. Stud. Kower a. Berlin.

Goldnen Kugel Hr. Maler Kesler a. Tilſit.
a. Magdeburg. Hr. Lehrer Simon ag, Berlin.

Die Hrru.
Kaufl. Breitenſtein a. Berlin Saltmann u. Hr. Partik. Teubner g.

er Berger a. Wien. Hr. Reſtaurateur Schmidt a,
n. Kundt a. Kaltau. Hr. Refer. Bleis a. Naum-

Hr. Seilermſtr. Heinecke a. Gera. Hr. Kaufw.
Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Maler Bauhüver a, Breslau. Hr. Fabrik.
Taubenhain a. Berlin.

Dis Hrru. Kaufl. Alexander a. Cöthen Schönfeld
üller a. Dresden. Hr. Kunſtgärtner Walther a.

Hr. Partik. Schäfer a.

Hr. Kaufm. Mülker
Hr. Partik. Hechler

Zur Eiſenbahn Frau Geh. Räthin Krug, Fräul. Koch u. Frau v.
Hr. Rentier Lingner u, Hr. Gaſtw. Köſtritz a. Berlin. Hr. Kaufm. Eckardtſtein a. Berlin. Die Hrru. Partik, Graf von Kees a. Frankfurt,

Lüders a. Leipzig. eincoln a. Boſton.
Familien Nachrichten. Gras Verkauf. Theater in Halle.Entbindungsanzeige.

Heute wurde meine Frau von einem ge-
ſunden Madchen glucklich entbunden; dies
Freunden und Bekannten hiermit zur An-
zeige.

Halle, den 10. Juni 1844.
Der Kaufmann Krammiſch.

Bekanntmachungen.
Die zu dem Nachlaſſe der in Cöthen ver

ſtorbenen unverehelichten Steckelberg ge-
hörigen, in Löbejuner Flur belegenen Aecker
und Wieſen, ſollen von den unterzeichneten
Anwalten der Steckelbergſchen Jnteſtat-
erben, im Wege des Meiſtgebots, öffentlich
verkauft werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf den
27. Juni d. Js. Vorm. 9 Uhr

im Rathskeller zu Löbejun anberaumt.
Das Verzeichniß der Grundſtücke ſowie

die Verkaufsbedingungen liegen bei den Un
terzeichneten zur Durchſicht bereit.

Halle und Cöthen, den 8. Juni 1844.
Die Juſtiz-Kommiſſarien,

Fritſch. Wilke.
Der Regierungs Advokat,

Vierthaler II.
Bekanntmachung.

Der Neubau der Schule zu Delitz
a/B., veranſchlagt auf 1835 Thlr. ſoll
dem Mindeſtfordernden verdungen werden.

Dazu habe ich am 19. d. Mts. Nach-
mittags 1 Uhr in dem Gaſthof zu Delitz
a/B. Termin anberaumt.

Der Anſchlag iſt in meiner Expedition
hierſelbſt, Schmalegaſſe No. 534, einzuſehen.

Merſeburg, den 10. Juni 1844.
Der Juſtitigr Bath.

m

C---Z

Den 12. Juni d. J. ſoll die Gras
nutzung auf der ſogenannten Ochſen-Wieſe,
Nachmittags 2 Uhr in der Gölikiſchen
Schenke zu Beeſen a E., meiſtbietend
verkauft werden.

Schulze Oſt e.

Donnerstag Militär Concert.
Laus in der goldenen Egge.

Bekanntmachung.
Sonntag als den 16. dieſes Monats,

Nachm. um 2 Uhr, ſollen die Süß und
Sauerkirſchen von Löberitz nach Zörbig ver
pachtet werden

im Gaſthof bei der Trieſethauen.

Die diesjährige Obſtnutzung des Gutes
P lötz ſoll den 23. Juni d. J., Nachmit-
tags 2 Uhr, im Gute ſelbſt, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Ein Drittel der Pachtſumme wird im Ter
mine als Angeld bezahlt.

Nordmann.

Ein ſiebenjahriger Rappe, ganz fehler-
frei, von großer und ſchöner Statur, ſteht
zu verkaufen beim Foörſter Romanus in
Burgkemnitz bei Bitterfeld.

Donnerstag, den 13. Juni
Letzte Gaſtdarſtellung der Ma-

dame Fiſcher-Achten, der Her-
ren Fiſcher und Schmezer:

Euryanthe, große Oper in 3
Akten von Karl Marig von Weber.
Euryanthe Md. Fiſcher-Achten.
Adolar Hr. Schmezer.
Lyſiart Hr. Fiſcher.

Dr. F. Lorenz

Zum Scheibenſchießen und Ball Sonn-
tag den 16. ladet ergebenſt ein

Rothehaus, d. 11. Juni 1844.
Reußner.

Freundliche Erwiederung
an die Herren B. D. J. O. und W.

in Eisleben,
ſowie dem Fanzen Sangerchor der erſten

Eskadron.
Der Gruß von lieben Bekannken,
Den haben wir wohl verſtanden!
Er tonet uns Allen wie Bardengeſang,
Und ruft uns zuruck den Liederklang,
Den freudig vernahm das lauſchende Ohr,
Jn Mitten des Dorfs, wie im heiligen Chor.
Wir konnten die Saänger nur achten und

lieben,

Drum ſind Sie uns Allen ſo theuer ge
blieben

Jch kaufe fortwährend 3 und 4 Zoll
ſtarke Eichen Bohlen wie auch Birken,
Kirſchbaum- und Ahorn-Bohlen. Kleine
Ulrichſtraße. 1006. Klinge.

Wohl giebt es der Wunſche im Leben ſo viel,
Sie fuühre das Schickſal ſtets glücklich zum

Ziel!
von

Neumark, Benndorf und
Eine gute zweijährige Ferſe ſteht auf der

Schule zu Morl zum Verkauf.
Zützſchdorf.

Den 11. Juni 1844.
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